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von koloflalem Umfange*). Sie legen mit ihrer gebrochenen Pracht Zeugniß ab 

von der Blüthe und Macht, zu welcher jene reichen griechifchen Pflanzftädte fich 

fchon bald nach ihrer Gründung, dann aber noch einmal im fünften Jahrhundert 

auffchwangen, nachdem fie die Angriffe der Karthager im J. 480 fiegreich zurück- 

gefchlagen hatten. Faft allen ficilifchen Monumenten it die langgeftreckte An- 

lage des Tempels, die Schmalheit der Cella und die Weite des äußeren Periftyls, 

der fich dem pfeudodipterifchen Verhältniß zuneigt, gemeinfam. Namentlich gilt 

dies von den älteften Monumenten, die durch übertriebene Länge des Grundplans 

übermäßige Breite der umgebenden Halle und in 

Folge deffen auffällige Schmalheit der Cella fich 

bemerklich machen, während die fpäteren Denkmale 

fich weit mehr der regelmäßigen Anlage_der Werke 

im eigentlichen Griechenland nähern. Dazu kommt, 

daß meiftens, um eine impofantere Erfcheinung zu 

gewinnen, die Stufenanlage des Unterbaues er- 

weitert und zu einer großartigen Treppenflucht 

m 

\ : Fig. 185. Fig 186. 

Fig. 184. Mittlerer Burgtempel Südlicher Burgtempel Tempel der Concordia 

zu Selinunt. zu Selinunt.**) zu Agrigent. 

vergrößert ward. Sechzehn diefer Tempel haben eine peripterale Säulenhalle, 

und innerhalb derfelben find die meiflen als T. in antis, drei in der Form des 

Proftylos, kein einziger als Amphiproftylos geftaltet. Das Material, ein grobkör- 
niger Kalkftein, dem ein Stucküberzug gegeben wurde, fcheint eine fchwerere 

Detailbildung hier faft durchweg bedingt zu haben. 
Syrakus. Zu den alterthümlichften Reften gehören die beiden älteften Tempel von 

Syrakus, einer fchon im 8. Jahrh. gegründeten Kolonie der Korinthier. Vom 

#) Duca di Serradifalco (Domenico lo Faso Pietrasanta), Antiquitä della Sicilia. 5 Voll. Fol. 

Palermo 1834-42. — %. Hittorf et L. Zanth, Architecture antique de la Sicile. ı Vol. Fol. Paris. 

(Denkmäler von Segefta und Selinunt). — G. F. v. Hofweiler, Sicilien in Wort und Bild 4. Leipzig 
1869. — O, Benndorf, die Metopen von Selinunt, mit Unterfuchungen über die Gefchichte, die Topo- 
graphie und die Tempel von Selinunt, Berlin 1873. 

*#) Fig. 184, 185, 186 find nach demfelben Maafsftabe, Fig. 187, 188 nach einem kleineren 
aber ebenfalls gleichen gezeichnet. :


